
Deutschland neu denken
T E I L H A B E R E P U B L I K

Bürger, Gemeinden und Länder entscheiden selbst – der Bund regelt nur, was
auf niedrigerer Ebene nicht geregelt werden kann. Und jeder Bürger ist nicht
nur Wähler, sondern Teilhaber: am Boden, am Wasser, an der Wertschöpfung

des Landes.

M E N S C H N AT U R

F R I E D E N

Grundrechte und Staatsstruktur haben Verfassungsrang. Steuersystem und Außenpolitik sind politisches
Programm – jederzeit per Volksentscheid änderbar.

Nutzt es dem Menschen? · Nutzt es der Natur? · Nutzt es dem Frieden?

Geld schöpft nur die Notenbank, nicht die Banken – Vollgeld
statt Kreditblase

Jeder Bürger erhält eine Dividende aus Boden, Wasser und
Wertschöpfung – lebenslang, anfangs rund 320 Euro im
Monat

Mit 21 zusätzlich ein einmaliges Startkapital aus der Bürger-
stiftung

Der Bürgerrat wird ausgelost, nicht gewählt – das Amt ist
neben Familie, Pflege und Beruf ausübbar

Kein Kanzler, keine Präsidentin: fünf gleichberechtigte
Minister regieren im Kollegium, direkt gewählt und abwähl-
bar

Volksabstimmungen entscheiden auf allen Ebenen – auch
über die Verfassung selbst

Verschlüsselung ist Grundrecht, Massenüberwachung
ausnahmslos verboten

Bildungspflicht statt Schulpflicht – der Bildungsgutschein
folgt dem Kind

Soziale Sicherung durch selbstverwaltete Genossenschaften
mit freier Wahl, ohne Monopol – offen auch für Inhaber eines
Aufenthaltstitels

Rechtsanspruch auf Einbürgerung nach fünf Jahren, kein
behördliches Ermessen

Politiker ohne Immunität, ohne Parteispenden, mit Karenzzeit

Drei Steuern statt hunderter Ausnahmen

Tiere sind fühlende Wesen, keine Sachen

Trinkwasser darf nicht privatisiert werden

Wer Natur nutzt, zahlt – ans Gemeinwohl,
nicht an den Staat

Einmal erreichter Tierschutz darf nicht
wieder abgesenkt werden

Wer radioaktive Abfälle erzeugt, zahlt ihre
Sicherung vorab – volle Haftung ohne
staatliche Übernahme

Bewaffnete Neutralität statt Bündniszwang

Freiwillige Streitkräfte – keine Wehrpflicht,
kein Dienstzwang

Keine Angriffskriege, keine ABC-Waffen,
keine fremden Militärbasen

Auslandseinsätze nur nach Volksabstimmung

Keine Waffenexporte an Konfliktparteien

Austritt aus EU und NATO – Verbleib in UN,
Menschenrechtskonvention, Strafgerichtshof
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Die Zahlen dahinter
Drei Grundsätze: Arbeit wird nicht bestraft. Gemeingut wird vergütet. Einfachheit vor Vollstän-
digkeit.

524,5 Mrd.

100 Mrd.
Bundeshaushalt pro Jahr
(Vergleich: Bund 2026)

19 %

13 %
Mehrwertsteuer dauerhaft

(18 % in der Übergangsphase)

0 €

320 €
Dividende je Bürger

und Monat, lebenslang

15

5
Bundesministerien

Drei Steuern – und keine einzige Ausnahme

EBENE 1  ·  MEHRWERTSTEUER DES BUNDES

Ein einheitlicher Satz auf alle Lieferungen und Leistun-
gen. Grundgüter – Lebensmittel, Medikamente,
Wasser – sind befreit. Bemessungsbasis rund 1.700
Milliarden Euro; ein Prozentpunkt erbringt etwa 17
Milliarden. Dauerhaft erhalten der Bund 6, die Länder
2 und die Gemeinden 5 Prozentpunkte. In der Überg-
angsphase kommen fünf Punkte für den Bund hinzu –
allein für die Altlasten. Sie entfallen, sobald diese aus-
laufen.

EBENE 2 ·  E INKOMMENSTEUER DER LÄNDER

Jedes Land setzt seinen Satz frei. Der Bund gibt allein
den einheitlichen Grundfreibetrag von 20.000 Euro
vor. Die Erklärung besteht aus einer Zeile: Einkommen
minus Freibetrag, mal Satz. Bei 25 Prozent bundesweit
rund 250 Milliarden Euro.

EBENE 3 ·  GRUNDSTEUER DER GEMEINDEN

Bemessungsgrundlage ist der Bodenwert, nicht der
Gebäudewert. Der Hebesatz ist frei. Aufkommen rund
25 bis 40 Milliarden Euro.

WAS VOLLSTÄNDIG ENTFÄLLT

Progressiver Einkommensteuertarif und Solidaritätszu-
schlag · Körperschaft-, Gewerbe- und Kapitalertrag-
steuer · Erbschaft- und Schenkungsteuer · Energie- und
Stromsteuer · Kirchensteuer als staatliche Aufgabe ·
Rundfunkbeitrag · Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversi-
cherung · hunderte Sonderregelungen, Freibeträge und
Gestaltungsmöglichkeiten.

BÜRGERSTIFTUNG – ABGABEN UND DIVIDENDE

Keine Steuern, sondern Nutzungsgebühren für
Gemeingut. Sie fließen nicht in den Staatshaushalt und
unterliegen keiner politischen Verwendungsentschei-
dung.

QUELLE AUFKOMMEN

Wertschöpfungsabgabe 10 %
(Umsatz abzüglich Vorleistungen)

390 Mrd.

Bodenabgabe auf Wertzuwachs 40 Mrd.

Summe 430 Mrd.

Drei Viertel werden ausgeschüttet, ein Viertel fließt in den
Kapitalstock. Das ergibt anfangs rund 320 Euro je Bürger und
Monat, für eine vierköpfige Familie etwa 1.280 Euro. Nach drei-
ßig Jahren sind bei realer Verzinsung von vier Prozent rund 
550 bis 600 Euro monatlich in heutiger Kaufkraft erreichbar –
ohne dass ein Satz erhöht wird.

Warum auf die Wertschöpfung? Die Abgabe ersetzt
Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Arbeitgeber-
beiträge. Sie beseitigt den Anreiz, Arbeit durch
Maschinen zu ersetzen, um Abgaben zu sparen:
Wertschöpfung wird gleich belastet, gleich ob ein
Mensch oder eine Maschine sie erbringt. 

Mit 21 ein Startkapital. Jeder Bürger erhält zusätz-
lich eine einmalige Zahlung aus der Bürgerstiftung.
Der volle Betrag setzt einundzwanzig Jahre gewöhn-
lichen Aufenthalts voraus; bei kürzerem Aufenthalt
vermindert er sich anteilig. 
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Ein Bund mit fünf Ministerien
Der Bund regelt nur, was auf niedrigerer Ebene nicht geregelt werden kann. Alles andere
übernehmen Länder, Gemeinden, Genossenschaften oder der Markt.

DER HAUSHALT DES BUNDES

RESSORT MRD. EURO

Außenbeziehungen und Handel 1,5

Sicherheit 10,5

Finanzen 5,0

Verteidigung 45,0

Wirtschaft und Recht 1,5

Infrastruktur * 20,0

Verfassungsorgane, Parlament, Justiz 4,0

Zuführung zur Rücklage 12,5

Gesamt 100,0

* Bundesinfrastrukturamt, Geschäftsbereich Finanzen. Hinzu
treten in der Übergangsphase rund 34 Mrd. Zinsen auf Alt-
schulden und ein anfangs etwa 50 Mrd. schwerer, sinkender
Rentenzuschuss.

Kein Cent auf Pump. Staatsverschuldung ist verfas-
sungswidrig. Altschulden werden vertragsgemäß
bedient und getilgt, Überschüsse füllen eine Rück-
lage in Höhe einer Jahresausgabe – danach fließen
sie in die Tilgung. Auf das Vermögen der Bürgerstif-
tung darf in keiner Lage zugegriffen werden. 

WOFÜR DER BUND ZUSTÄNDIG BLEIBT

Die Justiz verwaltet sich selbst und erscheint als eigener
Haushaltstitel. Bürgerstiftung und Entsorgungsfonds sind
unabhängig und stehen nicht im Bundeshaushalt.

DER ÜBERGANG

Außenbeziehungen und Handel – Diplomatie, Neutrali-
tätspolitik, Freihandel, konsularischer Schutz

Sicherheit – Grenzschutz, Bundespolizei, BKA, Asyl-
verfahren, Zivil- und Katastrophenschutz; der Verfas-
sungsschutz wird abgeschafft

Finanzen – Haushalt, Zoll, Solvenzaufsicht über die
Sozialgenossenschaften, Bundesinfrastrukturamt

Verteidigung – freiwillige Streitkräfte, Landesverteidi-
gung, Cyberabwehr

Wirtschaft und Recht – Kartell- und Netzaufsicht,
gewerblicher Rechtsschutz, kerntechnische Aufsicht

Alle Grundrechte gelten sofort; Bürgerrat, Senat und
Bundesrat werden binnen sechs Monaten bestellt

Bestehende Gesetze gelten fort – fünf Jahre Zeit zur
Anpassung

Renten-, Kranken- und Pflegekassen werden zu
Genossenschaften: Mitglieder, Beiträge, Vermögen und
Ansprüche bleiben

Erworbene Rechte bleiben erhalten, niemand wird
rückwirkend belastet, keine Zwangsentlassungen

Kein Schuldenschnitt – Altschulden werden
vertragsgemäß bedient

Spätestens nach fünfzehn Jahren treten die Überg-
angsbestimmungen außer Kraft

Nutzt es dem Menschen? · Nutzt es der Natur? · Nutzt es dem Frieden?

DER VOLLSTÄNDIGE ENTWURF: DEUTSCHLAND-NEU-DENKEN.ORG
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